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 Ich bin schwerkrank gewesen und zweimal fast gestorben. Da können Sie mir 

doch wenigstens das halbe Sterbegeld auszahlen. 

 Da ich mit meinem Mann nicht mehr zusammenlebe, bitte ich Sie höflichst, Ihren 

zuständigen Vertreter vorbeizuschicken. 

 Muss ich erst meinen Mann umbringen, bevor ich das Geld bekomme? 

 Ich war an dem Unfall nicht schuld! Schuld war die junge Frau im Minirock. Wenn 

Sie ein Mann sind, ist jede weitere Erklärung überflüssig, wenn Sie aber eine 

Frau sind, verstehen Sie es sowieso nicht! 

 Während ich die Straße normal befuhr, überkam mich das Verlangen, mich zu 

erleichtern, weswegen ich das Fahrzeug am Rand anhielt und mich in ein nahes 

Gebüsch begab. Nachdem ich die Hosen heruntergelassen hatte kam der 

Gegner und gab's mir von hinten mit dem Kipper. 

 Die Unfallzeugen sind beigeheftet. 

 Das Pferd lief über die Fahrbahn, ohne sich vorschriftsmäßig zu vergewissern, 

ob die Straße frei ist! 

 Um den Zusammenstoß zu vermeiden, steuerte ich gegen den anderen Wagen. 

 Die Polizisten, die den Unfall aufnahmen, bekamen von meiner Braut alles 

gezeigt, was sie sehen wollten. 

 Das Glas ist kaputt, ich schicke Ihnen hier einen Splitter von der Scheibe mit, 

woran Sie sehen können, dass sie hin ist, denn sonst wäre sie noch ganz 

unbeschädigt. 

 Da sich der Fußgänger nicht entscheiden konnte, nach welcher Seite er rennen 

sollte, fuhr ich oben drüber. 

 Ein unsichtbares Fahrzeug kam aus dem Nichts, stieß mit mir zusammen und 

verschwand dann spurlos. 

 Nachdem ich vierzig Jahre gefahren war, schlief ich am Lenkrad ein. 

 Ich hatte den ganzen Tag Pflanzen eingekauft. Als ich die Kreuzung erreichte, 

wuchs plötzlich ein Busch in mein Blickfeld, und ich konnte das andere Fahrzeug 

nicht mehr sehen. 

 Als ich eine Fliege erschlagen wollte, erwischte ich den Telefonmast. 

 Ich sah ein trauriges Gesicht langsam vorüberschweben, dann schlug der Herr 

auf dem Dach meines Wagens auf. 

 In Ihrem Schreiben vom 26.06. über die neue Beitragsrechnung haben Sie mich 

freundlicherweise zum Fräulein befördert, was im Zusammenhang mit meinem 

Vornamen Heinz jedoch zu peinlichen Vermutungen Anlass gibt. 

 Ich fuhr mit meinem Wagen gegen die Leitschiene, überschlug mich und prallte 

gegen einen Baum. Dann verlor ich die Herrschaft über mein Auto. 


